
Was sind die Falken? 

         
 
 

Unsere Standpunkte 
 
Die Sozialistische Jugend Deutschlands - Die Falken setzt sich gegen Unrecht und 
Ausbeutung weltweit ein:  

 Wir bekämpfen Rassismus und Rechtsextremismus. 

 Wir fordern mehr Demokratie und Mitbestimmung in allen Bereichen, auch 
in Schulen und Betrieben. 

 Wir sind für Gesamtschulen mit kleineren Klassen, ohne Noten und 
Hausaufgaben. 

 Wir treten für die wirkliche Gleichberechtigung von Mädchen und Frauen 

ein. 

 Wir unterstützen die Gewerkschaften bei ihrem Kampf gegen 

Arbeitslosigkeit, für das recht auf Ausbildung für alle und für 
Arbeitszeitverkürzung mit vollem Lohnausgleich. 

 Wir bekämpfen das ungerechte Weltwirtschaftssystem und den Krieg als 
Mittel der Politik.  

 Wir fordern genügend nichtkommerzielle Freizeitmöglichkeiten für Kinder 

und Jugendliche. 

 Wir engagieren uns gegen Umweltzerstörung und Vernichtung der 

Lebensgrundlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.falken-suedbayern.de/position/rassismus_unten.htm
http://www.falken-suedbayern.de/position/nazis_unten.htm
http://www.falken-suedbayern.de/position/schule_unten.htm
http://www.falken-suedbayern.de/position/ausbild_unten.htm
http://www.falken-suedbayern.de/position/handel_unten.htm
http://www.falken-suedbayern.de/position/krieg_unten.htm


 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

Unsere Ziele 

 
Wir kritisieren die kapitalistische Gesellschaft, in der wir leben, weil  nicht alle 
Menschen die gleichen Rechte und Chancen haben. Einige wenige reiche 

Menschen bestimmen über das Leben des größten Teils der Bevölkerung. Unser 
Ziel ist eine gerechtere Gesellschaft, in der alle gut leben können. Deshalb 

nennen wir uns Sozialistische Jugend. 
 
Wir warten nicht auf eine bessere Welt, sondern wollen in unserem 

Zusammenleben jetzt schon zeigen, was eine sozialistische Gesellschaft 
ausmacht. 

 
Für uns sind alle Menschen gleich viel wert - unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Nationalität, Religion, Hautfarbe oder anderen Eigenschaften.  

 
Bei uns haben alle das Recht, mitzuentscheiden. Bei unseren Konferenzen, in 

unseren Gruppen und Zeltlagern probieren wir aus, wie Demokratie 
funktioniert. Die Mehrheit nimmt Rücksicht auf Minderheiten, die Beschlüsse 
werden gemeinsam verwirklicht. 

 
Verantwortung haben bei uns nicht nur die Erwachsenen. Auch die jüngsten 

können schon Aufgaben übernehmen und unsere Gruppen mitgestalten. 
 
Wir wissen, dass wir nur gemeinsam etwas erreichen können. Deshalb halten wir 

zusammen und setzen uns füreinander ein. Unsere Stärke: die Solidarität! 
Unser Gruß ist Freundschaft. 

 
Gemeinsames Leben und Lernen von Jungen und Mädchen hat bei uns 
eine lange Tradition. Das gilt auch nachts - seit den ersten Falkenlagern vor 75 

Jahren gibt es bei uns Gemeinschaftszelte. 
 

Wir treten dafür ein, dass Sexualität nicht zum Tabu erklärt und unterdrückt 
wird. Freundschaft, Liebe und Sex ist für Kinder und Jugendliche vielleicht die 

wichtigste Erfahrung. Bei unseren Fahrten und Lagern soll möglich sein, was die 
Beteiligten wirklich wollen - aber kein bisschen mehr. 
 

 


